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fKreijed Eofjonay wurde Herr F. Grivaz, bidher Adjuntt beim Kantonid-
forftinfpeftovat, getwdblt, an dejjen Stelle Herr Fr. Aubert, bidher Forjt-
einvichter, vorvitct.

Deuenburg. Kantonsd- und Kreisdforjtinipeftorenwalhl. Herr
. Biolley, bidganbhin Forftinjpeftor ded IIL. neuenburgijchen Forjttreifes,
Val de Travers, erjet den aud Ultex3ritctjichten zuviidgetretenen Herrn
Samed Roulet ald Rantondforftinjpeftor. An feine bidherige Stelle
tritt Herr Cugen Favre, bidher Wbdjuntt bed Forftinjpeftord besd

II1. Kreifes.
T

Biwcherangeigern.
Bei der Ncebaftion eingegangene Literatur., — Befprechung vorbehalten.

Der Forstschutz. Cin Rehr= und Handbud) pon Dr. Ridhard Hef, wetland Pro-=
feflor der Forjtwiffenjdajt und Diveftor des Forjtinjtituts an der Ludeivigs: lni-
perfitdt 3u Gieffen. Bierte Auflage, volljtindig neu bearbeitet pon R. Bed, Pro-=
feffor ber Forftwiffenjdaft an der Koniglidhen Forftatademie ThHarandt.
Bweiter Band: Sdhug gegen Wenjdhen, Gewddyie und atmosphirijdhe Cin=
wirfungen. Wit 133 Abbilbungen und einer jdhwarzen Tafel. Leipzig und Berlin.
Druct und BVerlag von B. G, Teubner, 1916, XII und 461 &. gr. 8°, Preis
in Leintwand geb. M. 14.

Wie Dereits bet BVefprechung des I. Bandes des vovliegenden Wertes Demerkt
tourde, Dat Herr Profeffor Bed den Stoff new cingeteilt, indem er den in der 3. Auf-
lage auSeinandergerifjenen ©dup gegen Bejdhiadigungen durd) Tieve ald L. Budh gan3
pem erften Vande uies und nun im oeiten den Sdup gegen diveft und indiveft
{hadlide Cingriffe des Menjdhen als IL. Bud), den Sdhup gegen Gewidyje als IIT. Bud
und ben Sdub gegen atmosphirijche Einwirfungen ald IV. Bud) folgen ldijt. €3 ijt
pied umztocifelbaft al8 red)t ermiinjdhte Verbefferung u Dbegriifen, wogegen man, was
pie Juteilung der einzelnen Abfdnitte su dben drei Biichern betrifft, in mandjen Fillen
ol perfdiedener Weinung fein fann. So werden um Beijpiel die Waldbrdnde Dei
ben dburd) Cingriffe deg8 Menfdhen Dbewirtten Sdydbigungen eingereiht, wdabrend es
ohl ndher liegen iviirde, fie mit den durd) Frojt, Hige, Wind, Wajfer ufw. veran=
lagten, al8 Glementarfrdften juzujdreibende Schiben ujammenzufafien. Denn daB
ein Waldbrand haufiger durd) Fabrldjfiteit oder Bdstwilligeit des Menjchen, ald durdy
Bligjdlag verurjadht wird, ift dod) fider von ganz nebenjidhlicher Bebeutung.

Ob nun aber bie Unterbringung bier ober dort erfolge, Dleibt fitr die Praris
ohne groBen VBelang, wenn nuvr itber jeden eingelnen Punft erjchdpfende Austunijt
geboten wird und bdiefe i) leicht finben lagt. Dap Dicrauf alle Sorgfalt verwendet
urde, fet gerne anerfannt.

Unjtreitig gewonnen DHitte bdagegen da3 Werf durd) Weglafjung des Sdubed
gegen Hodywajjerfdhdaden und gegen Lawinen, mwie died hierfeits fhon Dbei Be-
jprechung der IIL ujlage in diefer Jeitfcdhrift (1. Jahraang 1901, Seite 26) bemerkt
urde.  Wenn man dad Avguuent, ed werde fein mit Arbeiten diefer Art Betrauter
3u feiner Orientievung nad) einem Handbud) des Forftiduses greifen, nidht gelten
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laffen will und e8 al8 notivendig evacdhtet, von diefen Naturereigniffen und ihrer Ve-
Fimpfung twenigjtens einen allgemecinen Begriff ju geben, jo liegt jedenfalls eine Jnfon=
jequen3 barin, baR anbdere dhnlihe Sdiden, wie Stein= und Gis{dhlage, NRiifen,
Tevrainabrutjdungen ujv. volljtindig auier Ad)t gelajien toerden.

~ Dazu fommt, dap es fiir den Nidhtfadmann groge Sdywicrigteiten bietet, diefen
Hochit fomplizterten und bieljad) nod) gar nicdht geniigend abgetliirten Stoff, Fumal
bet Defdhrdanttem Rawm, einigermapen zutveffend darzujtellen. Denn tm Grunde handelt
e8 fidh) bier nidht um forftliche Fragen, wm Kenniniffe, die jedem gebildeten Forjt=
mann geldufig jein jollten, jondern wm ein mit dec Forjtwirtjdait in feinem ndhern
Bujammenhange jtehendes Spezialgebiet und twenn dennod) der Wald oft mit Kata=
ftrophen genannter Art in Beziehung gebrad)t wird, {o gefcdhieht dics weniger tin Sinne
ped Forftjhukes, d. h. qur ,Sidierung ded Waldes gegen Gefihroungen”’, als um
peffen Dienjte 3um Sduie des Wenjdyen, jowie von Gebdulicdhfeitenr, Verfehrdmitteln,
wertvollen Gittern ujw. in Anjprudy zu nehmen.

Treten wiv nad) dicfen allgemeinen BVemerfungen auf eingelne Punfte, die uns
3u Gimwoendungen Anlai geben, furz ctir, wobei ausdriictlid) Hervorgehoben fein foll,
pa der JNefevent, foweit er nidht cine gegenteilige Anjicht gelfend madht, fowohl in
grundjaglichen Fragen, ald in betveff widtigever Eingelheiten den usfiihrungen des
Hri. BVerjaffers durchaud beipflichtet.

Sdup gegen fhadliche Ausiibung der Nebennupungen. (Seite 26.)
E3 er{deint nicht vedht verjtandlich, dap, wo Higejdaden u beriirdhten, empfohlen
ird, die Grasnubung erft im Jult und Augujt 3u geftatten, und jomit die bis dahin
im Sdatten geftandenen Pflanzen ur Jeit der gripten Sonnenwivfung ploslid) freizuftellen.

Sdub gegen Waldbbriande. Dic geringere Feuergefahrlichieit der Liirche
erfldrt jich wobl weniger aud dem Umftand, daf jie nicht wintfergriin ijt (Seite 66), als
aud demt ©dyul, den die nicdht leidht feuerfangenden Nadeln demt Stimmden, jo lange
die Pflange nod) bi3 auf den Voden beajtet ift, gewdhren.

3u Beanjtanden ift fodann die Annahure, die Niedervaldungen feien tvenig vom
Feuer gefihroet. (Seite 67). Sidjer bildet das Vorbhandenfein ditvren Laubes eine
fehr widtige Veranlafjung zur Entftehung von Bodenfeuern und die Criahrung lehrt,
baB tm Friibjabr Laubwaldbungen irgendwelder BetriebSart fogar in fehr hohem Maie
pen Waldbrdnben audgejest find. Diefe Tatjache wird durd) die Waldbbranditatijtit
auf Seite 71 nidht widerlegt, da im deutjdhen Reih die Niederwaldfliiche nicht einmal
7% der Gejamtiorftfliche ausmad)t und demgemidp aud) entfpredhend weniger Wald-
brinbe tm Niedertwalde vorfontmen.

Sdhup gegen Forftuntrauter. Die Heidelbeere (Seite 143) fteigt tm Ge-
Dirge Hoher als bid zu 1500 m, nimlicdh tn den BVoralpen bis 2200 m, in den Hodhalpen
jfogar big 2600 und 2700 m iiber Weer (vergleiche Schrdter, Pflanzenleben der Alpen).

S itbrigen fet benterft, daf das Kapitel iiber Forftunfriuter eine neue, auj die
Art der Eddidigung fid) ftitgende Cinteilung erfabren Hat, welde vor der bigherigen
unziveifelbaft den Borzug verdient.

Sdup gegen fryptogame Parafiten. (Seite 162 u. ff.) Ob angefidts
der porhandenen vorziiglidhen Fadliteratur e8 angezeigt tar, i einemt fiir das hidhere
Forftperjonal Deftimmten Werf auj die Stellung der Pilze im Syjtent, ihren duiern
Bau, ihre Fortpflanjung, Lebensiveife, ujw. einguiveten und die Begriffe von Mycel,
Frudttocper, Parajit, Saprophyt ujtv. zu erfliven, bletbe dahingejtellt.

1 Bergleiche die Definition ded Begriffed Forftjdhus auf Seite 1 dbed I. Banbes.
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Pestalozzia Hartigii (Seite 245) hatte woll unbedentlid) den Saprophyten juge=
tiefen twerden bdiirfen.

Sdup gegen Frojt. Offenbar fithrt der Herr Verfaifer die meteorologijdhen Be-
obachtungen, welche er den Forjtbeamten aller Grade 3ur Pilidht madhen mddyte (S. 249),
nicht felbjt aus, denn jonjt wiivden in feiner Froftchronif (Seite 261) die Dheftigen Tem=
perafurriidjdlige vom 13.—16. April 1913 nidht fehlen.

Sdub gegen Winde. Der Behauptung, e8 herridhe 3temliche [Ibereinitim-
mung dariiber, ,daf der Kahljd)lagbetrieb am fidherjten gegen Windbruchgefahr {dhiist”,
(Seite 311) muf entjdjieden entgegengetreten werden. Die diefer Hypothefe jugrunde
gelegte Borausjeung, ,daB der Edlufy des ju verjiingenden Bejtandes bis zum Ab-
trieb allenthalben unverfehrt bleibt”, frifft leider, wie jchon das porliegende Wert felbit
bewetjt (bergleiche zum Veifpiel die Kapitel {iber Borfenkdfer und Pilzbejdhibdigungen)
joujagent mie u.  Die unnatiiclidgen gleidhaltvigen Bejtinde {find eben nicht nur
bon einer Kalamitdt Dedroht, fondern leiden, jhwddlich und wenig widerjtandsiihig
erivachien, vbon den verfdhiedenften nadyteiligen Einflitffen. Der Sdhluf wird mit dem
Alter geloctert, unterbrochen, und Dbei einem heftigen Sturm ftiivt oft dag ganze funjtoolle
Gebdude der normalen AlterSabijtufung wie ein Karvtenbaus ujanmmen.—  Alerdings
Fommt aud) tm Plenterwald mitunter Windjchaden vor, dod) befteht der fundamentale
Unterfdiicd darin, daf hier das llbel immer nur eingelne Biiunte oder Baumgruppen {rifft
und nicht jur Katajtrophe iwird.

Sdus gegen Hodwafferidaden. Wie Jdon tweiter oben angedeutet,
ift berjenige, der jich nidht fpeziell mit diefem Stoff befat hat, faum in der Lage, thn
sufreffend bdarvjujtellen. Aud) ein gemwiffenhajtes Studium dev einfdligigen Literatur
geniigt dagu nidht. Hierfiiv ein Beifpiel: auf Seite 359 wird angegeben, die Troden=
legung von Hodyntooren und die Durdfiihrung groer Entwdfferungen im Gebirge
bilden cine Urjache des Enijtehens pon Hodhwaffern, wdabhrend befanntlich) die Entjump=
fungen gerabe eines der toichtigiten Mittel {ind, auBergewdhnlichen Waffergrogen vor=
jubeugen. Der Hevr Verfajfer fennt aud) die diefe Tatjacdhe Dejtitigenden Arbeiten von
Sdyreiber und von Kaup (Seite 364), Hilt jie aber unzutreffenderiveife fiiv irvig. Um-
gefebrt befiirwortet ex das durdhaus verjehlte jogenannte Schindlerjche , BVerbauungsiyjtem”
feligen Andentens, das er als zivedmdifige Verivendung der Holzpfihle bezeichnet (S. 369).

©o founte ¢8 denn nicht ausbleiben, daf jich in diefem Kapitel eine Neibe von
Srretiimern eingefchlichen haben, auf die toiv jedod), um nid)t gar zu lang 3u werden,
nidht im eingelnen cintreten fonnen. JNur gegen die Auffafjung, e8 jei die Vedeutung
pes Waldes als Sdyup gegen Hodwaijerfatajtrophen tange Jeif infofern iiberjfdikt worden,
als Tiberjdivemmungen ja audy imt beftbewaldeten Geldnde vorfommen und er jolde jomit
nidht zu hindern vermdge (Seite 360), mui Einfpradhe erhoben werden. ©8 ift nim-
lid) 3u Debenfen, bap es nidht fowobhl auj die Bejtoctung des fIbericﬁmcmmungﬁgebieteé’a,
al8 auf diejenige der oft weit entfernten Einzugsgebiete der Gewdijer anfommt. Bon
borther bringt Dei mangelfafter Bewaldung dev Flup fein Gejchiebe, weld)es, die Sohle
De3 Bettes fortwdbhrend erhdhend, ur widtigiten Beranlafjung bdev Tiberjchioenmun:
gen ivird.

St dibrigen follten toiv ftetd cingedentt bleiben, dag fo gut wie e8 Stitrme gibt,
perent. Gewalt nidhts Wiberjtand 3u leiften vermag, aud)y Niederjdhldge vorfonumen
fonnen, deren Jntenfitdt und Dauer alled und Erinncrlide iiberjteigen und welde daher
Ratajtrophen herbeifithren, wo man fie nidht fiiv moglich gehalten Hatte. Solden gang
auferordentliden Naturereigniffen gegeniiber darf man vom Wald nid)t dbag Unmbgliche
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perlangen, twohl aber hat man fidh zu bejdheiden mit der Crivdgung, dafy ohne feine
mildernde Wirtung das Ungliict jedenfalls nodh biel grdfier getworden toive.

Sdup gegen Verjumpfung. Aud) diefed Kapitel gibe 3zu manderled
Bemerfungen Anlaf: dai die Bodenverndjjung nad) Kahlabtrieb abnehme (Seite 379),
widerjpridht ebenfofehr der prattifhen Griahrung ald der theorefifdhen Eriwdgung, da
die bejtoctte Fldadhe unziveifelhajt viel mehr Wajjer verdunijtet als die tahle. Grabenabitinde
pont 10—20 oder gar 30m (Seite 384), erwiefen fich Let uns al8 wohl doppelt 3u
qrof, twogegen eine etnmetrige Bdjdhung jidh in Ton= und ftrengem Lehmbodben (Seite 38D)
als unndtig flac) Herausjtellt. Die Cniwdfjerung der Kultur um mehr al8 ein Jahr
porangehn 3u laffen (Seite 386), crjdheint nid)t nur unndiig, tweil der jaure Boden
feine Bejdaffenbeit bet geniigender Wafferableifung iiberrajdend fdnell dndert,
fondern jogar nachteilig twegen des jid) bald einftellenden fehr ftavfen Unfrautioucdies.
&8 empfiehlt fich nicht, den Grabenaushub gleidhmagig iiber die Flade 31 vevieilen
(Seite 386) ; allein zwedmdpig wird cr 3u Hiigeln fiiv dic Hiigelpflanzung vevivendet ujiv.

Sdu gegen Lawinen. Mit Bezug auf diefen Gegenftand gilt das iiber
pent Schup gegen Hodwaiferjdhaden tm allgemeinen Gefagte und zwar in wefentlicd) er=
hohtem Mafe, teil e8 an Hand der diivftigen, um Teil veralteten Litevatur iiber Lawinen
und Lawinenverbau unmiglich ijt, jid) bon den diesbeziiglichen, vieljad) nur oberflichlich
befannten Werhiltniffen eine einigermaen jzutreffende Vorftellung u maden. €8
foiirde jedod) viel zu toeit fithren, wenn wir auf Ginzelheiten eintreten tollten.

Edub gegen Bligidaden. Diesjalls jet nur bavauj hingewiefen, daf jdhon
por Profefjor Dr. Stahl=Jena Oberforiter Moveillon= Baulmed die jeltene BVe=
didigung glattrindiger Baume, iwie Buche, Virfe ujw. und die grofe Gefihrdung
pon Fidte, Ciche, Pabpel ujw. durd) den Blig utreffend erklirt hat,* unjerem Lands-
mann in diefer Angelegenhett fomit die Priovitdat Jubommt,

Wenn aud) im Vorjtehenden eine nicht unerheblidhe Zabhl von Puntten beanftandet
wird, fo ift deren Wenge tmmerhin verjdhwindend flein im Vergleid) ju dem gewal=
tigen, in diefem Werk vereinigten Material, tweldes ju feinen Ausfegungen Anlaf gibt.
&8 mwdre deshalb unzutreffend, diefe Rritif als abfdllig zu Dbeurteilen und fei daber
ausdriidlich bemerft, dbap die neue Ausgabe des Heh{dhen Fovjtichukes, abgejehen von
eingelnen Einjeitigleiten, toie fie befonders die Liebhaberei fiiv Kablidhlagiwirtihaft mit
ji) Dringen mupte, al3 ein fehr forgfdlitg Dearbeitetes Werf zu Desetdhuen ift, dem
nanentlid) audy der widhtige Vorzug eines juverldpigen Quelennadveifed unbeein=
fridptigt erbalten blied. Wir wiinjden dem Bud) aud) in der Schyweiz redht allgemeine
LBerbreitung. Dr. Fanfbaujer,

! Bulletin de la Sociétée Vaudoise des Sciences naturelles, vol. XLVII. p. 397—408,

Jnbalt von Nr. 7/8
des ,,Journal Torestier suisse®, redigiert von Professor Badoux.

Articles: Questions forestiéres de France. — Gaspillage et sylviculture. — Notre com-
merce de bois avec I’extérieur en 1916 — Affaires de la Société: Comité permanent — Comptes
de l'exercice 1916/17. — Projet de budget pour l'exercice 1917/18. — Réunion extraordinaire
de 1917, a Langenthal. — Communications: Le pic bigarré. — Un cas typique d’invasion par
le chsmpignon des maisons. — Démission de M. le professeur Th. Felber. — Dégits par la
gréle en forét. — Divers: Le coq de bruyeére dans les Alpes vaudoises. — Chronique forestiére.
— Bibliographie. — Mercuriale des bois.




	Bücheranzeigen

